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Schön eibe. — Generalleut- 
nant hetnrch von sagen ist im 75. 
Lebensjahre t.orben Er r sachte 

— den österretchi nFeldzug als Ritt- 
meister im Z. nrbedragrmerregiment 
mit. 
. Senstenberg. — Tödtlich 
verunglückt ist im Maurostoller Be- 
triebe der Arbeiter Karl Pöscht sen» 
indem er von der Fördertette erfaßt 
und i m das Genick gebrochen wurde. 
Pösch war Familienvater 

Sorgau --— Bauerausgebinger Karl Lehmann aus Sorau beging 
mit seiner Ehesrau das Fest der gols 
denen Hoch eit. Nach der Einsegnung 
in der hiefigen Hanpttirehe erhielt 
das Jubelpaar das Gnadengeschenl 
von 50 Mart und eine JubilämnB- 
bibel aus der geistlichen Biicherkasse. 

Der erst am 1. April v J. nach 
hier versetzte Postdireltor Niebeder ist 
im Alter von 43 Jahren gestorben. 

see-ins distan 
J n st e r b u r g. ——— Der Kleinbe- 

sitzer Karl Scharwies aus Patimbern 
wollte zum Stellrnacher nach Pol-CI- 
ten ahren· Unterwegs scheute plötz- 

K s Pferd und rafte dann den 
« entlang.« Scharwies wurde von 
seinem Sitze hinabgeschleudert und er- 
litt außer einer schweren Gehirnver- 
lehung einen Doppelt-euch des linten 
Oberschentels. Im hiesiaen Kreis- 
lranlenhaufe ist der 54 Jahre alte 
Mann gestorben. 

Pr. Holland. ——- Der Bahnen- 
beiter Friedrich Behrendt aus Herrn- 
dors wurde in einem Wassergruben bei 
dem Dorfe Herrndors todt ausgefun- 
den. B. hatte am Tage vorher im 
Warterhause zu Jonilam Dienst ge- 
habt, hatte darauf die Bahnhofswirth- 
fchaft zu Mühlhausen ausgesucht und 
soll dann nach Hase qegangen sein. 
Wann und wie der Verungliickte in 
den raben gerathen ist, hat sich nicht 
festsellen lassen. Ein Verbrechen 
scheint ausqefchloffen 

T i l s i t. -—- Vor Kurzem wurde 
die Feuerwehr nach der Wohnung des 
Ageuten und Journalisten Paul 
Staate gerfen. Die Feuerwehr fano 
bei ihrem Eintreffrn die Zimmerthiir 
geöffnet und die halb vertohlte Leiche 
des Staate auf dem brennenden Sofa 
liegen. Der Sofatisch war umgewor: 
sen und die Petroleumlamve lag zers- 
sehellt aus dem Fußboden Man kann 
annehmen, daß et eingeschlafen rei 
und im Schlaf die Lampe umgewarv 
fen habe, wodurch die Möbelstücke und 
feine Kleidung in Brand geriethen 
und feinen Tod herbeiführten 

Provinz Yesprensxem 
Marienwerder. ---- Der Kot-— 

ner Franz Pahlle in Ostrowitt ret- 
tete mit eigener Lebensgefahr den lu- 
jährigen Sohn der Arbeiterwittme 
Schutz aus dem tiefen, sumpfigrn 
Dorfteiche vorn Tode des Ertrinlens. 

M e w e. ——s Der Arbeiter Weide 
rnaml hat sich heimherunterfallen von 

der Kellertreppe das Genick gebrochen; 
er war sofort todt. 

Riesenhurg. Einen Dop- 
pelgänger wollte der frühere Gast- 
Ivirth Marschalllowsti haben, als er 

sich vor dein hiesigen Schössengerichte 
verantworten sollte. Der andere, der 

ihm ähnlich sehe, habe wahrscheinlich 
die in Frage stehende Strafthat be- 

gangen. Marschalllowsti war zur 
Nachtzeit in die Wohnung der Zahn- 
techniterinSadegart eingedrungen und 
hatte die Dame in der aufdringlichften 
Weise mehrere Stunden hindurch be- 

lästigt und sie schließlich, als sie aus 
sein Verlangen nicht einging, mit 
Todtfchlagen bedroht. Das Gericht 
verurtheilte ihn dafür, weil er ange- 
trunken gewesen war, nur zu :300Ml. 
Geldstrafe. 

T h o r n.——Wegen Verbrechen-Z ge- 
gen die Sittlichteit wurde der Ge- 
richtödiener Richter verhaftet. 

Its-ins Its-serv - 

Rumniettzburg.--« JnTreb 
tin feierte der 87-jät;rige Kirchenbiener 
und Nenteneinpsänger Bachmann mit 
seiner 84 Jahre alten Ehesrau das 

Fest der diamantenen Hochzeit. 
S ch i a w e. -— Aus dem Wuster 

wißer See brach der Sohn des Mu- 
sikers Louis Giesler auf dem noch 
dünnen Eis ein nnd verschwand sosort 
unter der Eisdecke Der Eigenthümer 
Mielel hatte den Uniall bemerlt, er 
eilte sosort herbei und unternahm mit 
dem inzwischen hinzulonnnenden M. 
Schättte Rettungsversuchr. Erst dem 
herbeieilenden Bäckerlehrling Arthur 
Rademacher gelang es unter eigener 
Lebensgesahr den bewußtlosen Knaben 
zu finden und schwimmend an Land 
zu bringen- 

S t r a l s n n d. ---- Sein JOjährt-— 
ges Bürgerjubiläum feierte der frühe- 
re Tischlermeister und jetzige Nentier 
Christian Stein. 

T r e p t o to· s— Aus dem Gut 
Trostselde wollte der Statthalter 
Nadloss bei dem ortanartigen Sturme 
die Stallthüre befestigen. Plötzlich hob 
ein heftiger Windstoß die schwere 
Thüre ans. die den dahinterstehenden 
R. begrab. Er erlitt schwere Verletz- 
ungen, denen er erlegen ist. 

its-las Kote-. 
I i l e l) n e.-- Der Arbeiter Schutz 

erstarb in der runlenheit seine eben- 
salls angetrun ene Ebesrau im Streit 
satt dem Schreck-ther- 

G o st t) n. — Dem Ritterguts- 
piichter Glowacki brannten eine ge- 
füllte Scheune und ein großer Stall 
mit Futtetvoträihen nieder. Der Scha- 
den ist bedeutend. Ueber die Entsteh- 
ungsursache konnte noch nichts ermit- 
ielt werden. 

Schneidern übt -«- Einen Un 
fall erliit der Bierfahrek Rudolf 
Geist Als er den Biermagen bestei- 
gen wollte, zogen die Pferde plötzlich 
an und gingen durch. Gesse fiel nie 
der und wnxde durch Ueberfahken am 

Kniegelenk des rechien Beines schwer 
verletzt. 

pro-ins zchkefleiu 
Breslaru —- Der Kaiser hat bei 

seinem Besuch beim Leib - Minister- 
Regiment einem alten Angehörigen 
des Regtments, den Bauergutöbesitzer 
Mittmann aus Kurts bei Wäldchen, 
besonders begrüßt. ittmann, der 
gleich seinem Vater und Großvater 
selbst ebenso wie seine neun Söhne 

m Leib - Kürafsier - Reginient an- 

gehört hat und gebeten hatte, vor fei’-" 
nem Ende noch einmal seinen Kaiser- 

sehen zu dürfen, wurde auf dem Ka- 
ernenhos vom Kaiser angefprochen 

und mit einem kräftigen Händedruck 
ausgezeichnet 

fee-ins HEXEN-stets 
Kap bein. «- Die Rammarbeis 

ten am hiesigen Hasensind bis ans 
das Schlagen der Sturmpfähle sowie 
einer Anzahl Dur d’Alben beendet. 
Die endgiltige Fertigstellung des gan- 
zen afens wird sich selbst bei günsti- 
ger i itterung noch bis in den näch- 
sten Sommer hinein ausdehnen- 

Neu m iin ste r. ·s-— Jn den städ- 
tisehen Anlagen fand man den Unter- 
ofsizier Ziebell von der 6. Kompagnie 
des Jnfanterie Regiments No. 163 
hierselbst mit einer Schußwunde todt 
auf. 

Oldeslo e. —- Vor Kurzem ist 
der Lokomotivführer Selsete, der ei-- 
nen Güterzug von Liibect gebracht 
hatte und in Oldesloe die Lotomotibe 
verließ, im Nebel beim Ueberschreiten 
der Geleise von dem Hamburger Per- 
fonenzng erfaßt und getödtet worden. 

Schleswig. « Der 3340 Ton- 
nen große Landbefitz Tolkschubhhos 
bei Schleswig ist von feinem jetzigen 
Besitzer Marien an einen Herrn aus 
der Gegend von Tondern mit Antritt 
zum l. März verkauft worden. 

Provinz Faser nnd Zurücke-u 
Gominern. Der Sittlich 

ieitsverbreeher Steinbruchsarbeiter 
Otto Weiderdon hier wurde vom 

Schwurgericht zu Magdeburg wegen 
zwei versuchter nnd zwei vollendeter 
Sittlichleitsverbrechrm begangen an 
der Häuslergfrau Gensecle zu Elbew 
au, der Näherin Kiiinniel zu Wahltitz, 
der Landwirthstochter Heinrich nnd 
der Dienstmagd Grnnert zu Ranios 
zu sieben Jahren Zuchthaus und zehn 
Jahren Ehrverlust verurtheilt. 

Gott«-L —- Jn Gegenwart des 
Herzoas fand in itälberseld die feier- 
liche Einweihung der vom Architekten 
Crainer in Gotha erbauten neuen 
evangelischen Kirche statt. Die Weihe-- 
rede hielt Superintendent Müller- 
Waliershausen, die Festpredigt Psar 
rer Thielemannsättelstiidt 

Heiligenstadt —--— Seit nich 
reren Wochen ist die Frau Regina 
Müller, geb. Dietrich, in dem benach: 
barten Lutter spurlos verschwunden 
Der Vater der Verfchollenen hat fiir 
die Auffindung seiner Tochter beim 
Gemeindevorstrher in Lutter 60 Mi. 
deponirt. 

Sander sdorf. —«-— Schwer 
verbrannt wurde der Arbeiter Hart 
wig von hier in der Möhring’schen 
Sastfabrit. Er gerieth in die gliihen 
de Asche der Jtefselfeuerung fiel um 
und verbrannte sich Kopf, beide Arme 
und die Beine. An seinem Anfiom 
inen wird gezweifelt. 

Ubetncand nnd Peflphakerr. 
Gelsenkirchen. Auf dem 

Bahnhos Heßler wurde der Arbeiter 
Sololowgly von einem Zuge überfah- 
ren nnd sofort getödtet. 

Gertesheiin —-- Die Moryer 
Mühle zwischen Gartesheim und Ert- 
rath ist vollständig niedergebrannt. 
Das Feuer entstand in dem Mühlen- 
haurz. Der ziemlich beträchtliche Scha- 
den ist durch Versicherung gedeckt. 

H a g e n. — Jn Sachen des Kom- 
merzienraths Julius Ribberr, der im 
Januar d. J. wegen Veruntreuungen 
von der Strastamrner eine Gefängniß- 
strase von drei Monaten erhalten hat, 
hob das Reichsgericht das Urtheil auf 
und wies die Sache an dasselbe Gericht 
zurück. 

H a t t i ng e n. Vor Kurzem fiel 
der von einer Hochzeitsfeier heimkeh- 
rende Bergmann Holland in der Dun- 
telheit in die Ruhr Und ertrant. 

M i n d e n. Vor Kurzem erschoß 
sich in seiner Wohnung der Lieutenant 
Eltzr. Er hatte in betrunkenem Zu- 
stand auf der Weserbrücke einen Herrn 
und eine Dame belästigt. Als der Herr 
zur Feststellung seiner Personalien 
schreiten wollte, zog er blank. Ueber 
den Vorfall war Anzetge beim Batail 
lon erstattet worden. 

Odentirchen. ——— Nachdem vor 

kurzem aus einem Felde zwischen Mül- 
sort und Gtesentirchen zwei alte Stein-: 
särge ausgefunden wurden, hat nian 
iedt einen dritten Steinsarg bloßge- 
legt, in welchem sich Gold- und Sil- 
bermünzen, Schmuckgegenstände usw: 
befanden. « 

Schwerte. — Aus der Eisen- 
bahnstreete Schwerte-Langschede wurde 
see cui ver-r Schwerte Nie-wette de- 
schfistigte Meint-net Weber von dem 

von Schwerte kommenden Zuge über- 
fahren und getödtet. 

Hamen-sprun- lssetp 
E l he. —- Lehrer Schierloh von hier 

ist in holle zum ersten Lehrer, Küster, 
nnd Organisten ernannt. 

Gifhorn. Den Eheleuten 
Ackerbiirger Heller ist anläßlich ihrer 
goldenen Hochzeit die Ehejubilänmss 
medaille verliehen. 

Erbach --—— Vor Kurzem wurde 
der in Berlin im hohen Alter von 83 
Jahren verstorbene August Miilberger 
aus dem hiesigen Friedhofe beerdigt. 
Mit ihm sinkt das älteste Glied einer 
Familie ins Grab, deren Wirken seiner 
Zeit für unsere Stadt von hoher Be- 
deutung war. 

Vettern-up 
S chwe r i n. — Dem Vernehmen 

nach ist der Amtsprotokollist Werth 
in Nobel als Amtsregistrator an das 
Amt Dargun versetzt worden. 

Boizenburg. Als der Zim- 
mermeister Ebers fr. auf dem hie- 
sigen Stantsbcrhnhofe einen schon in 
Bewegung befindlichen Wagen befrei- 
gen wollte. glitt er aus und gerieth 
unter den Wagen. Beide Beine innr- 
den ihm abgefahren. Der Tod trat 
alsbald ein. 

Oder-hieb 
Brate. —- Herr Kiivermeister 

Friedrich Bruns in Braie kaufte die 
an der Breitenstraße beleaene Besitz- 
Ullg des Herrn Martin ttoopmann 
mit sämmtlichen Maschinen und Ein-: 
richtungen. Der Kauspreis soll s40,- 
000 Mart betragen. 

Lust-z Hefe-. 
Hanau —- Vor der Strastanii 

mer hatte fich der Kabinettmeister der 
Biiouteriesabrik Kreuier u. Co» Joh. 
Louis Herig, zu verantworten. Die 
Anklage legte ihm zur Last. in den 
Jahren 1895 bis 1900 durch eine 
fortgesetzte Handlung ern große 
Menge Brillanten, Rosen, Perlen, 
Platina, Gold u. s. w. im Gesammt- 
werth von mindestens 59,000 Mart 
der Firma, bei der er beschäftigt war, 
enttvendet zu haben Da .-3 Gericht 
verurtheilte den Angeklagten zu fünf 
Jahren Gefängniß nnd siinf Jahren 
Ehrverlust. -4 Der in der Hirschstraße 
wohnende 50iijährige Fabrilarbeiter 
August Muts tödtete sich durch Ein-« 
athmen von Kohlengas. Jn einem hin- 
terlassenen Briefe gab er als Motiv 
des Selbftmordes Nahrungssorgen an. 
Seine Stelle war ihm gekündigt wor- 
den. 

Ho m b«e r g. — Jn den Freiherr- 
lich Schentschen Waldungen zu Rijlfew 
rod wurde beim Holzfällen der Arbei- 
ter August Beeter von dort von einer 
Fichte getroffen und sofort getödtet. 

Klingenberg a. M. -s— Der 
Buchdruckereibesitzer Olckers dahier-, 
früher in Fulda, wurde wegen Wechs- 
selfälschung in Uniäsuchungshaft ge: 
nonnnen. 

M a r b u r g. Die schon kurz ges 
meldete Explosion im Gymnasium 
Philipvinum entstand durch Ausströi 
inung von Leuchtgas in vem Biblio- 
thetzimmer. Als der jugendliche Hei- 
zer Köhl mit der Lampe den Raum 
betrat, erfolgte die Detonation, die fo 
großen Schaden im Gebäude selbst 
und den angrenzenden Häusern an- 

richtete. Die Feuerwehr löschte den 
Brand und der furchtbar verletzte Hei 
zer wurde in die ttlinit gebracht, wo 
er verschied. 

N e u h o f. —« Die Tochter des Bür- 
germeisters Wohl in Lutter war mit 
in den Wald gegangen, um dem Fällen 
der Bäume zuzuschauen Dabei wurde 
sie von dem Ast eines umstürzenden 
Baumes so unglücklich getroffen, daß 
ihr der rechte Arm vollständig zer 
schmettert wurde. 

Wetter. Jni nahen Warzens 
bach beging der Zimmermann Göbel 
mit seiner Frau Elisabeth geb. Mooa 
das Fest der goldenen Hochzeit. 

Orestmostduu »Dein-. 
D a r m- st a d t. — — Jn seinerStubc 

in der Kaserne hat sich der Unterosfi- 
«ier Wilch von der L. Kompagnie des Zins. Leibgard) Regt-T No. 115 er- 

fchossen. 
G iesze n· -—— Der außerordentliche 

Professor i. P. der Landesuniversität 
Johann Bavtist Braun ist nach tur- 
zem Leiden in Offenbach a. M. ge 
storben. 

sättigt-ich sachte-h 
J o b st a d t.--—-Letziens brannte im 

Ortstheile Schlössel der Bartel’sche 
Gasthof, genannt «Schlösselschenke«, 
bis ans die Umfassunasnmuesrn nieder. 

R i rchber q. Nach 43jäbriaer 
Dienstzeit trat Organist Schneider 
hier in den Ruhestand. Dabei wurde 
ian das vom Könige verliebene Alb- 
rechtsireuz feierlich überreicht. 

L e i p z i a. Dem außerordentli- 
chen Professor Medizinalrath Dr. 
Carl Hennig in Leipzig, der u. a. auch 
die Bestrebungen des Samariter- und 
Rettungswesens in der opferwillig- 
sten Weise Unierstüszt at, wurde an- 

läleich seines 80. Ge urtgtages die 
Esmarchmedaille verlieben. 

Oberneukirch. -——.Ez ist das 
Wohn- und Ausgedingehaus nebst 

TSebuppen des Bauerngutsbesitzers 
lWeickert vollständig niedere-gebrannt 

Pappendors. — ier brannte 
in der Nacht die Wirths st des Be- 
sitzers Rast nieder: 

Voiåtsdors —- Auö Voi its- 
does b. spanda wurde der Stublsa ri- 
iant Fifcher unter dem Verdachte des 
Meioeids in’s Landgerichtsgesängniß 
zu Feeiberg einaeliesert. 

A- 

Iittam —- Es wurden auf dem 
Ba nhofe Seifhennersdorf dem in 
Zittau beheimatheten Bremser Lange 
beim Aus-wechseln eines Giiterznges 
vier Zehen des rechten Fußes abge-» 
fahren. , s « wick a n. —-—- Hier erschoß sich der 4 Se retär und Kassenvorstand bei der 
dortigen Landesstrafanstalt, v. Wolf- 
fersdorff. Der Selbstmord soll mit 
dienstlichen Angelegenheiten im Zu- 
sammenhangestehen. 

gösisreid Daher-. 
G e r st ho se n. — — Vor einiger Zeit 

brannte hier das nmfangreiche Eberl’- 
sche Oekonomiegnt nieder. Futtervovl 
räthe und Baumanngfahrnisse ver- ; 
brannten. 

« 

J n g o l ft a d t. —-- Kiirzlich stürzte 
in Station Oberstimm der Oekonom 
A. Sedlmeier von dort infolge zu frü- 
hen Verlassens des Zuges ab nnd ver- 

letzte sich nicht unbedeutend am Kopfe. 
Negenkzburg —- Auf einer 

Treibjagd verungliittte der Bierbraue- 
rei- nnd Gasthofgbesitzer Joseph Berg- 
miiller von hier. Es platzte das Ge- 
wehr nnd Bergmiiller wurde ziemlich 
bedeutend an der linken Hand verwun- 
det. 

R o d i n g. — Landtagsabgeordne- 
ter Bühl hat das Schloß Regenpeilstein 
lin wildromantischer Lage nahe bei 
Roding, von dem früheren Besitzer-, 
Brauereibesitzer Zimmer, gekauft. Es 
soll dort ein Sommeraufenthalt für 
Städter hergerichtet werden. 

Treuchtlingen. —— Hier wur- 
de der Gehilfe im Balsniinterhaltungs- 
dienst Adam th im nördlichen Bahn- 
hof vom einfahrenden Schnellzug 102 
erfaßt und augenblicklich getödtet. 

W ii r z b u r g. —— Die Haushälte- 
rin Margarethe Wald von Wernfeld 
hat in einem Anfall von Wahnsinn ihr 
vierjähriges Kind mit einem Beil er- 

mordet und den Leichnam schrecklich 
verstümmelt Die Wahnsinnige hat 
dann einen Theil des Fleisches gekocht 
und ihrem Bruder, der in einem 
Steinbruch arbeitet, als Mahlzeit ge- 
bracht. 

All-Zurich- 
O b r i g he i m. ---- Der Polizeiw- 

ner Heinrich Nehrbaß entfernte sich 
ans seiner Behausung Man suchte 
den Eigbach ab und fand seine Leiche 
mit dnrehschnittenem Halse im Bache. 
Anlaß zn dieser That gaben dem 
Mann wohl Familienverhältnisse. 

Rockenhausen. Die 70 
Jahre alte Wittwe Bang fiel die 
Stiege herab, brach einBein und ist an 
den Folgen dieser Verletzung gestorben. 

Westhein1. --«— Vor Kurzem 
wurde der Waldarheiter Johann Jo- 
chem von Lingenfeld durch einen fal- 
lenden Baum ertchlagen. Er hinter- 
liißt eine Wittwe mit 5 unversorgten 
Kindern. 

Zweibrüclen. Vor dem 

pfälzischen Schwurgericht hatte sich der 
28 Jahre alte Maurer Philipp Pfann- 
luchen aus Niedermoschel in zweitiigi- 
ger Verhandlung gegenüber der An- 
klage des Mordeg nnd des Verhrechens 
gegen die Sittlichteit zu verantworten. 
Der Angeklagte war beschuldigt, im 
Mai l. J. ein nenn Jahre altes Mäd- 
chen nach Begehung eines Sittlichi 
teitsverbreehens getödtet zu haben. Die 
Geschworenen sprachen den Angeklag- 
ten des Todtschlags und Sittlichkeitg- 
verbrerhens schuldig, worauf dieser we- 

gen ersrhwerten Todtschlags zu lebens- 
länglicher-i Zuchthaus, wegen des Sitt- 
lichteitsverdrechens zn zwei Jahren 
Zuchthans verurtheilt wurde. 

Ne usta dt. —-— Dem hier sälligen 
Zchnellzng ist bei der Aussahrt des 
Tunnels Wolfsburg ein Unglück zuge- 
stoßen, dein wieder ein Menschenleben 
zum Opfer gefallen ist. Der Schaff- 
ner Unold ist wieder zu früh aus dem 
Conpee herausgetretein Infolgedessen 
stieß die Wagenthiir an dem Tunnel 
an und wurde abgerissen nnd der 
Schaffner nnter den Zug geschleudert, 
wobei ihm beide Beine abgefahren 
worden« Vor Kurzem spielte der 
12 Jahre alte Sohn des Musildirel- 
tor5 ltrnmdholz mit einem Revolver, 
den er dem gleichalterigen Ernst 
Weißmann zeigte. Dabei entlud sich 
die Waffe nnd die Kugel dran-g dem 
Weißmann in die Stirne. Die Ver- 
letzung ist eine sehr ernste. 

sättigt-ich Würtemberg. 
Ludwizisbura ——— Es ver- 

schied nach tänaerem Leiden Präliat 
Ernst Julius v. Ene. 

Neckart nzlingen. ——— Hier 
feierte Adlerwirth Wörz nnd seine 
Ehefran das Fest der goldenen Hoch- 
zeit ini engeren Kreise. Das Jubel- 
paar ist körperlich und geistig noch sehr 
tüsML 

ll l m. s Der 6i31itihrige,, erst kürz- 
lich hierher aezogene Privatier Abra- 
ham Steiner wurde todt in seinem 
Zimmer ausgefunden· 

W i l d b a d. -s- Hi. Musitdirektor 
Carl, früher Kapellnieister im 7. n- 

fanterte-Reaiinent Nr. 125 Kaiser 
Friedrich, seit 11 Jaher Leiter des 
hiesigen Kurorchesters, hat seine Stelle 
nieder elegt, um nach Hamburg, wo 
einer einer Söhne verheirathet ist, 
überzusiedeln· 

Wilhelmskireh —- Kürzlich 
brannte das Anwesen des Gemeinde- 
pslegers Stett hier völlig nieder. 

dem-mutm- Ism- 
Karksruhr. — An Stelle des 

verstorbenen Geh. Oberregierun L- 
raths Seabert ist Oberleutnant r. 
Heinrich Frhr. v. Reck zum Kollegioks« 

mitglied im Ministerium des Innern 
und Ministerialrath ernannt worden. 

Bühlerthal. —- Während dies 
Frau des Landwirch Gantet im Zin- J 
ken Teni in den Keller ging, blieb das ! 
Kind allein in der Stube zurück. Die ; 
Mutter hörte Hülferufe, eilte sofort: 
herbei und fand ihr Kind in Flam-! 
men gehüllt. Die Brandwunden waren i 
so schwere, daß das arme Geschöpr 
nach kurzer Zeit seinen Geist aufgab. 

B r u ch s a l. ·—— Kürzlich verkaufte « 

Frau Wittwe Etiwein ihr »Hotel 
Post« dahier um den Preis von 147,- 
000 Mark an Herrn Hoteldirektor 
Karl Bär aus Eichsteitven -(Kaiser- 
stuhl), welcher das Geschäft überneh-; 
men wird. ; 

cklassstotdtinsew 
Straßburg. — Bei der Fami- 

lientragödie, die sich am Verbrannten 
Hof abspielte und bei dem der Tagner 
Neudinger von seinem Schtviegerfohn 
Holzinger erschaffen wurde, hat auch 
das Söhnchen des Thäters, das sich 
im Zimmer befand, eine Schußwunde 
erhalten. 

Zwei Dachdecker stürzten in Folge 
Reißens eines Seiles vom Dache in 
den Hof, wobei der eine, Karl Burg- 
mann, 30 Jahre alt, verheirathet und 

Vater von drei Kindern, sofort todt 
sblieb, und der andere, der 21-jährige 
iledige Rhein, fchwer verletzt wurde. 
i Ebringen — Der hiesige Bür- 
)germeifter Guir und seine Frau Ka- 
tharina, geb. Bassompierre, haben 
kürzlich ihre goldene Hochzeit gefeiert. 
Beide Jubilare stehen anfangs der 

gebziger Jahre und sind noch recht rii- 
ig. 

Freie ztädtr. 
B e r g e d o r f. — Sein 25jiihriges 

Bestehen feierte der hiesige Gesang-« 
verein ,,Gemiithlichkeit«. An dem Feft 
betheiligten sich mehrere hiesige und 
auswärtige Gefangvereine. 

Dieser Tage konnte der Instrumen- 
tenmacher Johann Juls seinen 90. 
Geburtstag begehen. Derselbe erfreut 
sich noch einer seltenen geistigen und 
körperlichen Frische. Am 5. November 
1902 war es ihm vergönnt, mit seiner 
inzwischen verstorbenen Frau die dia- 
mantene Hochzeit zu feiern und vor 

einiger Zeit ward ihm die große Freude 
zutheil, Ur-Ur-Großvater zu werden. 

L iibeck. — Großtaufrnann Hein- 
rich Ludwig Haukth eine der bekann- 
testen Persönlichkeiten der hiesigen 
Kaufmannswelt, ist im 80. Lebens- 
jahre gestorben. « 

Jurmsurg.»» 
R e m i ein«-Hier verschied im hohen 

Alter von 79 Jahren Herr Ehrennotar 
Martin Ulveling. Der Vorftorbene 
war ein Sohn des früheren General- 
advotaten Johann Ulveling. 

H e chi n g e n. ———-— Unter ehrender 
und zahlreicher Betheiligung wurden 
die fterblichen Ueberrefte des Landgr- 
richtsraths und Landtagsabgeordne- 
ten Adolf Hodler zur Erde bestattet. 

Oesetretchsgugarru 
Fünftirchen —— Jn der Gene« 

ralverfammlnng der Barcsvideker 
Sparkasse und des Selbsthilfevereins 
theilte der Vorsitzende mit, daß die 
durch den Overvuchhalter Kronberger 
defraudirte Summe 180,0()0 Kronen 
betrage. 

G r a z. ——- Hier ftarb der Finan- 
landcgsdirettor d. R. Hofrath· Alois 
Christ. Hofrath Christ war im Jahre 
1880 zum Leiter der Finanzlandes- 
direktion fiir Bosnien und die Herze- 
gowina ernannt worden. 

Jägerndorf. ——— Der Rekrnt 
Exner der 2. Comvagnie des hiesigen 
Feldjägerbataillons hat sich erhängt. 

K allen d o rf. — Hier brannten 
in der Kellergasfe No. 6 mit Stroh ak- 
derlte Prefzhiiufer ab. Es wirdBrand« 
ftiftung vermuthet. 

Klein Kuntschitz. —- Der 
Gemifchtwaarenhiindler Joh. Jansty 
hantirte unvorsichtig mit einem Re- 
volver. der sich entlad. Die Kugel 
traf die 25jiihrige Ehefrau des Iangs- 
ly m die Brust. Die junge Frau er- 

lag bald darauf der Verletzung. 
Marburg. —- Jn dem Orte 

Gorziana bei Reichenherg in Unter- 
fteier tödtete der Bauernfohn Max 
Kelchar feinen eigenen Vater. Auch 
feine Mutter schlug er fo lange, bis 
sie schwer verwundet liegen blieb. 

Mödling. —- Anf dem Ankun- 
gerwege hat sich der Reifende Wil- 
helm Braun aus Amerika erschossen. 
Das Motiv ift unbekannt 

Mondsee. —- Die Fürstin Ja- 
natzia von Wrede, Wittwe des, 1896 
verstorbenen Fürsten von Wrede, ist 
im 69 Lebensjahre auf dem hiesigen 
Schlosse gestorben. 

Wiener Neustadt Letz- 
tens hat hier der bekannte Wieuer 
Hosphowciküph Rudolka Zirziwanet 
einen Selbstmordversuch verübt. 

zdwän 
Althänsern. —— Vor einiaer 

Zeit wurde unweit unsere-S Ortes der 
19jährige Albett Ren von hier neben 
der Straße in bewußtlofeni Zustande 
aufaefunden. Kurze Zeit nach seiner 
Auffindung gab er den Geist auf. 

Bern. --— Jn der Nähe von hier 
wurde ein 42 Jahre alter Landwirtb 
Namens Rieer ermordet und beraubt 
aufgefunden Als der That verdächtig 
wurde der Schwaaer des Ermordeten, 
der Kutscher Kunz, verhaftet. 

Genf.« —- Die hiesige Polizei hat 
eine icheußliche leutthai entdeckt. Ein 
als Altoholiker bekannter Francois 
Fallaz brachte seine Konkubine Adele 

, Pilloud mit dem Rasirinesser um und 
1enileibte sich selbst, indem er sich in 
’Zie Ohren schoß. 

ÆLW — 

Der met-Firma der Novum 

Auf der kleinen Reservation im Jn- 
dianer Territorium, welche dem leh- 
ten Ueberbleibsel des Modocstamnies 
zugewiesen it, wandelt schon seit mehr 
als dreißig ahren in der Tracht tie-« 

ger Trauer ein Weib umher, das bei 
en Weißen als Prinzessin Marie bek 

tannt ist, von den Modocs aber einfach 
Mutter genannt wird. Sie trauert um 
ihren Bruder, den Häuptling Jack, der 
von den Weißen gehängt wurde, aber 
nicht minder um den ganzen Stamm. 
und mit der Trauer ist tiefer und 
wahrscheinlich unverlöschlicher Haß in 
ihr Herz eingezogen! .- 

Der Miodocstamm, einer der ahl-- 
reichsten und tapfersten des Wezstens» 
in seiner Blüthezeit, hatte sein Heim 
im siidljchen Oregon, in der Gegend, 
welche vom Lost Niver durchströmt 
wird. Auf ihrem Vordringen über 
den Kontinent versuchten die Weißen- 
ohne weitere-H von diesem Streier 
Besitz zu ergreifen. Die Modocs setz- 
ten sich zur Wehr nnd tödteten einige 
der Eindringlinge, obwohl Unter eis- 
qenen schweren Verlusten Unter den 
Gewdteten waren zwei Freunde eines 
Grenzers Namens Wright. 

Dieser schwur Rache. Er stellte 
einen ganzen Zug bedeckter Wagen- 
fogenannte Prairie - Schooner, zu- 
fammen, und in jedem Wagen ver- 
steckte er eine Partie Bewaffneterz 
äußerlich sah aber der ganze Fu wie 
eine Karawane friedlicher niedler 
aus. Er bewegte sich in das Thal des 
Lost River hinein; aber die Modoes 
ließen ihn einfach unbehelligt, —7· wie 
sie noch niemals jemanden belastzgt 

hatten, der bloß durch das Land hin- 
durchzog. Wrigsht’s Anschlag zwar 
also völlig mißgliicktz er versuchte es 

jmit einem anderen und noch viel ge-. 
meinerenl 

lkilboten in die Dörfer der Modocs 
sendend, lud er den anzen Stamm 
ein, mit ihm am Fug einer kleinens 
Hügeltette zufammenzutreffem um 

Pelz-e fiir Schmucksachen einzutaue 
schen, wie sie stets bei den Jndranern 
und Jndianerinnen beliebt waren. 
Alle, einschließlich der Frauen und 
Kinder, entsprachen arg os der Ein- 
ladung. Unbewaffnet fanden sie sich 
ein. Plötzlich wurde aus den Hügeer 
und dem anstoßenden Wäldchen ein 

mörderisches Flintenfeuer von hun- 
dert versteckten Weißen auf die Wehr- 
lofen gerichtet! 

Die Jndianer stoben auseinander, 
aber sie ließen Dutzende todter Män- 
ner, Frauen und Kinder zurück, —- 

wie auch Verwundete, die mit dem 
Messer vollends abgethan wurden! 
Wright selber überlebte diese Greuel- 
that freilich nicht sehr lange; er wur- 
de vor seinem Blockhaus von einem 
Rächer erschossen. 

So grausam, wie die Ansiedler, 
war auch die Regierung gegendie Mo- 
doc5; sie zwang dieselben, weiterzu- 
ziehen, auf die Reservation der Kla- 
math5, welche Feinde der Modoes 
waren. Sofort griffen die Klamathelv 
die unfreiwilligen Eindringlinge an· 
und iiberwältigten den schwächeren 
Stamm. Wiederum brachte die Re- 
gierung diesen nach einem anderen 
Theil der nämlichen Reservation! 
Wiederum griffen die Klamaths an, 
wurden aber vertrieben. Indes muß- 
ten die Modocs Hunger leiden, und 
der Ageut wollte ihnen keine Nationen 
geben. 

Da erinnerten sich die schwer Be- 
drängten ihres alten Heims, und ge- 
führt von Kapt. Jack—der als Knabe 
jenem grauenhaften Massaere beige- 
wohnt-suchten sie zwischen Sonnen-- 
untergang und Sonnenaufgang das 
Lad ihrer Vorfahren wieder auf. MS 
der Jndianersuperintendent Machem 
den Jammer der Indianer fah, fühlte 
er ein menschlicheSRührem und in dem 
Glauben, er habe die Befugniß dazu, 
sagte er den Modsocs, sie könnten blei- 
ben, wo sie wollten. Voller Freude 
veranstalteten die Modocg einenDant- 
fagungstag und gelsobten Frieden fiir 
alle Zeiten. 

Grausame Enttäuschuug! Schon 
nach etwa drei Wochen brach die Re- 
gierung ihr Wort und befahl, die Un 
glücklichen gewaltsam nach der Reser: 
vation der verhaßten Fllamaths »zu- 
riickzubringen Die Truppen über- 
raschten die Modors und tödteten 
ohne weiteres fiiuf Krieger. Zu wil- 
der Verzweiflung getrieven, flogen 
die Modoeg in die natürlichen Besten 
der Lavabeiten. Das 1. Kavallerie: 
Regimeut wurde entsandt, sie v n da 
iu verdrängen. Durch östlichen Ein-- 
flufz wurde eine Friedens-Kommis- 
non ernannt. Aber nuttlerweile hat- 
ten sich die Modocs gewöhnt, jeden 
Weißen alg Lügner nnd Meuchelmör- 
der anzusehen, und die drei Frie- 
denstotnmissäre General Canby, A. 
B. Meacham nnd ein Geistlicher Na- 
mens Thomas wurden lsei einer Kon- 
ferenz hinterrücks getödtet! Dann 
folgte ein witthender Krieg. Monate- 
lang hielten die Modnco gegen die 
Truppeu stand, big sie iiberwältigt 
waren. Dann mußte der Häuptlsing 
Jack nebst drei geringeren Kriegern 
den Galgentod erleiden. Unmittel- 
bar ehe er gehängt wurde so er- 

zählte wenigstens ein Osfizier des 1. 
Kavallerie - Reaimentes fragt er: 

»Wie viele Weiße sind siir die Ermor- 
dung unserer Frauen und Kinder im 
Thale des Lost Niver aehängt wor- 
den?« Wenige Jahre, —- nnd tie Mo- 
docs werden nur noch ein Name sein- 

—-.-—-«-s 

Wer ein kleines Leid nicht ertragen 
kann, muß aus große gefaßt sein. 

Il- III si- 

Ein Weißbuch wird die deutsche 
Regierun · über die Marollofra e 
heraueae en. Oder vielleicht ein Wei 
waschhxckss « 


